
Kaufe Briefmarkensammlungen
(Saar bevorz.) u. Nachlässe zu Höchst-
pr., auch Ansichtsk., � (0 63 73) 6771

Danke
für die vielen guten

Wünsche zu meinem

90. Geburtstag! Es war ein

wunderbarer Tag.

Anni Schappe
Erbach

Bioboden, beste Zutaten für ein ge-
sundes Leben. � (0 68 25) 49 95 08,
www.fussbodentechnik-schorr.de

Trockenestrich vom Profi
www.fussbodentechnik-schorr.de
� (0 68 25) 49 95 08

Entrümpelungen Antik & Sammler-
welt Illingen: * transparente Fest-
preisgarantie ohne versteckte Kosten *
hohe Wertanrechnung auch Kfz * enge
Zusammenarbeit mit sozialen Einrich-
tungen * umweltgerechte Entsorgung
* absolute Seriosität * problemlos und
schnell sind ihr Haus/Wohnung besen-
rein. Diplom Betriebswirtin (FH) Susanne
Kirnberger, Hauptstraße 24, 66557
Illingen,� (0 68 25) 4 99 93 55

Wir sind bekannt für höchste Seriösität
und besten Ruf. Seriöser Ankauf von
Pelzmänteln u. Pelzjacken zu absolu-
ten Bestpreisen. Keiner bietet mehr.
Wir kaufen auch Goldschmuck. Bei
uns wird Ihr Schmuck nicht nur gewo-
gen, das garantiert Ihnen den höchst-
möglichsten Preis. Es lohnt sich anzu-
rufen. � (01 76) 71 68 56 38

! Bester Pelzankauf !

Hoffmann sucht Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Porzellan, Pup-
pen, Teppiche, Gobelin-Bilder, Militär-
artikel, Silberbesteck, alte Radios, Plat-
tenspieler, Modeschmuck, Zahngold
und alles aus Oma's Zeiten, � (01 57)
52 74 09 30

Privatsammler sucht Pelze, exklusiv.
Abendgarderobe und edle Handta-
schen, Antik- u. Retro-Möbel, Gobelin-
Bilder, Ölgemälde, antike Nähmaschi-
nen, edle Armband- und Taschenuh-
ren, Silberbesteck, Münzen und Zinn
aller Art, zahle bar zu Liebhaberprei-
sen, Ihr seriöser Ansprechpartner Herr
Freiwald: � (01 57) 39 46 38 83
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„95 Prozent der Kinder gegen Masern geimpft“

VON CLAUDIA EMMERICH

KREIS NEUNKIRCHEN Das Masern-
schutzgesetz, das im März in Kraft 
trat (siehe „Info“), schafft eine neue 
Situation an Schulen und Kinder-
gärten. „Alle Kinder, die jetzt in die 
Schule kommen, aber auch alle Kin-
der, die jetzt auf eine weiterführen-
de Schule wechseln, und alle Kin-
der, die jetzt einen Kindergarten 
besuchen, müssen den Nachweis 
der Masernimpfung liefern“, sagte 
Schulärztin Ruth Wolff vom Kreis-
gesundheitsamt Neunkirchen im 
Vorfeld des Schulstarts am 17. Au-
gust. Und zum 30. Juni 2021, so Wolff 
weiter, müssen alle Jahrgangsstufen 
in den Einrichtungen ihren Impf-
schutz nachweisen. Die Impfpflicht 
gelte auch für Erzieher, Lehrer so-
wie Betreuer in der Nachmittagsauf-
sicht, die nach 1970 geboren sind.

„In den letzten Jahren war es bei 
uns im Landkreis Neunkirchen so, 
dass 95 Prozent aller Kinder gegen 
Masern geimpft waren, wenn sie in 
die Schule kamen.“ Wolff und ihre 
Kolleginnen schauen bei jeder Un-
tersuchung künftiger Erstklässler 
auch in die Impfbücher. Bei einer 
Impfquote von 95 Prozent spricht 
man von „Herdenschutz“ – die er-
reichte Immunität schützt die Ge-
meinschaft der Ungeimpften mit. 
Bei den fehlenden fünf Prozent, so 
Schulärztin Wolff weiter, seien die 
Kinder entweder nicht geimpft, das 
Impfbuch sei nicht auffindbar oder 
das Impfbuch stamme aus den Her-
kunftsländern der Kinder: „In dem 

Fall bemühen wir uns, ein deutsches 
Impfbuch auf Basis der Dokumen-
te aus dem Herkunftsland auszu-
stellen.“

Am Montag ging im Saarland das 
neue Schuljahr los. Die Schulen wa-

ren da also erstmals in der Pflicht, 
den Impfschutz ihrer neuen Schü-
ler zu überprüfen. Wer es bei der An-
meldung noch nicht belegen konn-
te, hatte den Nachweis am ersten 

Schultag mitzubringen. Sie könne 
noch nicht quantifizieren, wie viele 
Fälle fehlenden Masernimpfschut-
zes es geben könnte, sagt Ruth Wolff. 
„Schulen müssen es uns beim Ge-
sundheitsamt melden, wenn ein 
Kind den Maserimpfschutz nicht 
hat. Wir sind verpflichtet, auf einen 
Impfschutz hinzuwirken. Wir bera-
ten die Eltern. Und wir kontrollie-
ren zu einem späteren Zeitpunkt, 
ob eine Impfung erfolgt ist.“ Wer 
der Impfpflicht nicht nachgekom-
men ist, so sieht es das Gesetz vor, 
der muss mit einem Bußgeld bis zu 
2500 Euro rechnen. „Kitas müssen 
ein Kind ohne Impfschutz nicht auf-
nehmen, da es sich um ein freiwil-
liges Angebot handelt“, sagt Ruth 
Wolff. „Schulen müssen die Kinder 
aufnehmen, weil Schulpflicht vor 

Impfpflicht geht.“ Masern gehö-
ren zu den ansteckendsten Infek-
tionskrankheiten. 2019 wurden in 
Deutschland 514 Fälle registriert, 
heißt es aus dem Bundesgesund-
heitsministerium. Masern können 
im schlimmsten Fall eine tödlich 
verlaufende Gehirnentzündung 

auslösen. Wer die Masern einmal 
hatte, ist immun.

Und vor dem Hintergrund der 
Corona-Pandemie stellt Schul-
ärztin Ruhth Wolff fest: „Ich wür-
de mir wünschen, wir hätten ge-
gen Covid-19 einen so guten und 
wirksamen Impfstoff wie gegen die 

schreckliche Krankheit Masern.“
Der Verein „Initiative freie Impf-

entscheidung“ ist gegen die Impf-
pflicht gegen Masern. „Wir sehen 
unsere Grundrechte verletzt, wenn 
man uns unter Androhung von Stra-
fe vorschreibt, wann und wogegen 
unsere Kinder geimpft werden müs-
sen“, sagte die Vorsitzende Angelika 
Müller in einem Interview mit der 
„Zeit“. „Das Elternrecht besagt, das 

Mütter und Väter bestimmen dür-
fen, was das Beste für ihre Kinder 
ist.“ In Deutschland hätten 97 Pro-
zent der Kinder die erste Impfung 
gegen Masern, also mehr als für den 
Herdenschutz nötig sei. Die zweite 
Impfung hätten auch noch 93 Pro-
zent. Die Impflücke resultiere wohl 
aus schlechten Erfahrungen.

Der Kinderschutzbund unter-
stützt das Masernschutzgesetz. 
„Wir haben uns letztlich für die 
Pflicht entschieden, aus Sorge um 
die wachsende Zahl der Kinder, die 
heute mit einem Jahr oder noch 
früher in die Kita kommen“, sagte 
Präsident Heinz Hilgers im gleichen 
Zeitungsinterview. „Diese Kinder 
können keine komplette Schutz-
impfung haben. Durch die Impfung 
wird der Herdenschutz erreicht. El-
ternrecht ist ein dienendes Recht, 
es dient dem Wohl des Kindes.“ 
Masernimpfung sei eine Frage ge-
sellschaftlicher Solidarität. Es gebe 
Menschen, die könnten nicht ge-
impft werden: Nicht nur Babys, auch 
Erwachsene mit Immunschwäche.

Das Kreisgesundheitsamt 
Neunkirchen wirkt auf 
den Impfschutz hin, berät 
Eltern und kontrolliert 
auch, ob eine Impfung 
erfolgt ist.

Ein Pieks für die Dreifachimpfung gegen Mumps, Masern und Röteln. Es gibt in Deutschland keinen Einzelimpfstoff gegen Masern.  FOTO: ROBERT GÜNTHER/DPA

„Ich würde mir wün-
schen, wir hätten ge-
gen Covid-19 einen so 
guten und wirksamen 

Impfstoff wie gegen die 
schreckliche Krankheit 

Masern.“

Schulärztin Ruth 
Wolff.  FOTO: THO-

MAS SEEBER Das Masernschutzgesetz sieht 
vor, dass alle Kinder ab dem voll-
endeten ersten Lebensjahr beim 
Eintritt in die Schule oder den Kin-
dergarten die Masern-Impfungen 
vorweisen müssen, auch bei Betreu-

ung durch eine Kindertagespflege-
person. Eltern, die ihre in Gemein-
schaftseinrichtungen betreuten 
Kinder nicht impfen lassen, werden 
künftig eine Ordnungswidrigkeit be-
gehen und müssen mit einer Geld-
buße in Höhe von bis zu 2500 Euro 
rechnen (Quelle Bundesgesund-
heitsministerium).

Das schreibt 
das Gesetz vor

INFO

 SPIESEN 

 Neuer Kurs 
Nordic Walking 
 (red) Der Kneipp-Verein Spiesen 
bietet ab Samstag, 22. August, von 
13 bis 14.30 Uhr einen Nordic-Wal-
king-Kurs unter der Leitung von 
Gabi Kurz an. Treffpunkt ist der 
Parkplatz des CFK in Spiesen. Der 
Kurs findet bei jedem Wetter statt. 
Anmeldung bei Ute Born-Hort, Tel. 
(0 68 21) 9 14 59 00, E-Mail: an-
meldung@kneipp-verein-spiesen.
de, oder Gabi Kurz, E-Mail: gabi-u-
kurz@web.de. 

 WELLESWEILER 

 Haus Hoppstädter 
öffnet wieder 
 (red) Der Wellesweiler Arbeitskreis 
für Geschichte, Landeskunde und 
Volkskultur wird ab dem 3. Sep-
tember seine Räume im Haus Hopp-
städter, Rettenstraße 2 in Welleswei-
ler, wieder für Interessierte öffnen. 

Benutzt werden können die Biblio-
thek und das Kartenmaterial sowie 
Informationen aus dem gesammel-
ten Archivgut. Die Benutzerzeit ist 
von 15 bis 18 Uhr. Es gelten die gülti-
gen amtlichen Corona-Vorschriften. 

 WIEBELSKIRCHEN 

 Sozialdemokraten 
wählen Vorstand 
 (red) Am Mittwoch, 26. August, 
findet um 19 Uhr im Kulturhaus 
Wiebelskirchen eine ordentliche 
Mitgliederversammlung der SPD 
Wiebelskirchen statt. Unter an-
derem wird der Vorstand neu ge-
wählt. Darüber hinaus wirft auch 
bereits die Bundestagswahl 2021 
ihre Schatten voraus, da Wahlkreis-
delegierte zu bestimmen sind. Bür-
germeisterin Lisa Hensler berich-
tet über Schwerpunkte ihrer Arbeit. 

MELDUNGENBewohner freuen sich über Tablets
NEUNKIRCHEN (red) Der Sparverein 
Saarland spendet 5000 Euro für „Ge-
meinsam statt einsam“ an die Stif-
tung Rückhalt. Damit wurde es mög-
lich, weitere 20 Tablets an Bewohner 
der reha-Wohnanlagen in Neunkir-
chen zu verschenken, wie es in ei-
ner Pressemitteilung heißt. Bereits 

vor zwei Wochen konnten die ersten 
zwanzig Tablets übergeben werden. 
Mit dem Projekt „Gemeinsam statt 
einsam“ möchte die Stiftung Rück-
halt behinderte Menschen zur Nut-
zung den neuen Medien motivieren 
und mit der Spende eines Tablets die 
Voraussetzung für deren Nutzung 

schaffen. Der Vorstand der Stiftung 
Rückhalt hat sich ein hohes Ziel ge-
setzt, wie es weiter heißt: Bis zum 
Jahresende will er 100 Tablets an 
behinderte Menschen verschen-
ken und sucht weitere Spender. In-
formationen über die Aktion unter 
www.stiftung-rueckhalt.de.

Hintere Reihe von links: Florian Beck (Sparverein Saarland), Rainer Blum (Stiftung Rückhalt), Andrea Becker (reha 
gmbh), Thomas Vogelgesang (Stiftung Rückhalt), Tanja Gailing und Volker Konter (reha gmbh).  FOTO: DIRK GULDNER

Ökomobil sammelt 
Schadstoffmüll 
in der Gemeinde
EPPELBORN (red) Das Ökomobil 
kommt am Mittwoch, 26. August, in 
die Gemeinde Eppelborn. Standor-
te und -zeiten des Fahrzeugs: Hier-
scheid Vereinsheim am Sportplatz 
12 - 12.30 Uhr; Humes Gemeinde-
platz hinter der Kirche 12.35 - 13.05 
Uhr; Wiesbach Marktplatz/Kirchen-
straße 13.15 - 14 Uhr; Habach Bür-
gerhaus/Großwaldstraße 14.05 - 
14.35 Uhr; Bubach Dorfplatz 14.45 
- 15.10 Uhr; Calmesweiler Park-
platz am Sportplatz 16 - 16.20 Uhr; 
Macherbach Buswartehalle 16.25 - 
16.55 Uhr; Eppelborn Festplatz/Am 
Güterbahnhof 17.05 - 18.05 Uhr; 
Dirmingen Kirmesplatz/Im Frit-
zeeck 18.15 - 19.15 Uhr.

Beim Besuch des Ökomobils be-
steht derzeit eine Maskenpflicht, 
der Sicherheitsabstand von 1,5 Me-
tern muss eingehalten werden. Die 
Schad stoffeinsammlungen gelten 
nur für private Haushalte.


